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Infektionskrankheiten:

Leishmaniose und 

Babesiose auf dem

Vormarsch?
Dr. Wieland Beck
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Animal Parasites - Empfehlungen

Leishmaniose –

Erreger, Verbreitung, Wirte

Morphologie: 2-4 x 1-2 µm, rundliche, (im Wirt) 
geißellose Protozoen mit Kern und Kinetoplast, 
obligat intrazellulär v.a. im RES, in Zellen innerer 
Organe, amastigote Formen in Makrophagen

Viele verschiedene Arten, die wichtigsten

Leishmania infantum/donovani: Mittelmeerraum, 
Naher Osten, China – Viszerale Leishmaniose 
(Kala-Azar) – Wirte: Mensch, Hd. (Reservoir für 
Mensch), Katze, Fuchs, etc.

Leishmania tropica: Vord. Orient, Ind. 
Subkontinent, China, Afrika, Südamerika –
Hautleishmaniose (Orientbeule) – Wirte: 
Mensch, Hund, Nager, etc.

Leishmania brasiliensis (L. chagasi): Mittel-, 
Südamerika – Mukokutane Leishmaniose 
(„Espundia“) – Wirte: Mensch, Hund, 
Wildsäuger
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 Lebenszyklus findet in 2 Wirten statt

 Promastigote (bewegliche) Form in dämmerungs-, 

nachtaktiven, weibl. Schmetterlingsmücken 

(Phlebotomus perniciosus)

 Übertragung auf Säugetiere als amastigote Form 
obligat intrazellulär v.a. in Zellen des RES (Leber, 

Milz, KM, LK), Makrophagen (Phagozytose)

 Vermehrung durch intrazelluläre Zweiteilung (vom 

Wirts-Immunsystem abgeschirmte Vermehrung)

Mücken: nach Aufnahme Umwandlung der 

amastigoten in promastigote Form, 5-10 Tage nach 

Blutsaugen sind diese infektiös, Übertragung via 

Stechakt

Leishmaniose beim Hund 

- Übertragung

Leishmaniose beim Hund -

Übertragung

Leishmaniose beim Hund -

Übertragung

 Leishmaniose kann beim Hund u.U. auch                           
ohne Hilfe des Vektors übertragen werden

 Diaplazentare Welpeninfektion
(Moritz, Steuber 1999, Masucci et al. 2003)

 Experimentelle Infektionen durch Blut-
transfusion bei Hunden (Owens et al. 2001)

 Uni. Barcelona: von 92 Hundeblutspenden                  
waren 19,6% positiv für L. infantum
(Real-Time PCR) (Tabar et al. 2008)

 Direkte Übertragung beim Hd. durch Bißverletzungen,   
z.B. bei Hunden in den USA, die zur Fuchsjagd 
eingesetzt werden (Duprey et al. 2006) 

 L. infantum konnte aus Urin- & Samenproben von 
exp. infizierten Hd. isoliert werden (Riere, Valladeres
1996)

 Autochthone canine Leishmaniose-Fälle in 
Deutschland?
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Leishmaniose beim Hund -

Vorkommen

Verbreitung der Leishmaniose ist eng mit dem 
Vorkommen der Vektoren (Phlebotomen) 
assoziiert

 Italien: Ausbreitung der Leishmaniose nach 
Norden (Capelli et al. 2004)

Vorkommen der Vektormücken auch nördlich der 
Endemiegrenze (Deplazes et al. 2006)

Phlebotomus perniciosus einmalig auch in D. 
(Rheinland-Pfalz) gefunden (Naucke, Schmitt 
2004)

5% der ca. 5 Millionen dt. Hd. stammen aus 
Südeuropa, so dass von 50.000-150.000 
infizierten Tieren ausgegangen werden kann 
(Harms-Zwingenberger, Bienzle 2007)

Leishmaniose beim Hund –

Prävalenzen

 Seroprävalenzen variieren je nach Herkunftsland

 0-50% für L. infantum (Italien, Portugal, Frankreich, 

Spanien: Balearen), auch >60% (Sizilien, Marseille, 

Ibiza, Mallorca) (Trotz-Williams, Trees 2003)

 Prävalenzen in D. „Reisekrankheiten-Profil“ aus 5483 
Hunde-Blutproben 2005/6 (Hirsch, Pantchev 2008)
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Leishmaniose beim Hund 

Der Import von Hunden aus dem mediterranen 

Raum ist kritisch zu bewerten, da diese als 

potenzielles Reservoir für Leishmanien dienen.

Die Mitnahme von Hunden in den Urlaub in 

gefährdeten Gebieten birgt die Gefahr einer 

Ansteckung.

Es besteht die Gefahr der Verbreitung & 

Endemisierung nicht autochthoner Erreger in D.

 Importierte & mitreisende Hunde tragen zur 

Verbreitung der Infektionen bei.

 Inkubationszeit 3 Mo. - 7 Jahre

Klinischer Verlauf variabel

Asymptomatisch

Selbst-limitiert

Hochgradig und/oder tödlich

Symptome: Apathie, Anorexie,

Fieber, Anämie, Hautläsionen,

Lymphknotenschwellungen, 

Niereninsuffizienz, Krallen-

hypertrophie

Leishmaniose - Klinik 

Noli C, Saridomichelakis MN. 

(2014): An update on the diagnosis

and treatment of canine
leishmaniosis caused by

Leishmania infantum (syn. 

L. chagasi). Vet J. 202(3): 425-35 

 Dermatologische Symptome

 Lymphadenopathie

Leishmaniose - Häufigste Symptome 
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• Typische Veränderungen

– exfoliative Dermatitis 

(weiße Schuppen +/-

Alopezie)

– Ulzerationen über 
Knochenvorsprüngen

– papuläre Dermatitis

• Atypische Veränderungen

– DLE ähnliche Läsionen am 

Planum nasale

– noduläre oder ulzerative

Dermatitis an 
traumatisierten 

Hautbereichen

– Ulzerationen kompatibel mit 

Vaskulitis (Pinna, 

Schwanzspitze, Ballen)

– pustuläre Dermatitis 

Fondati, et al 2016 World Congress for Veterinary

Dermatology, Bordeaux 2016 

Leishmaniose -

Dermatologische Symptome

Exfoliative Dermatitis

Typische: Ulzerationen über 

Knochenprominenzen
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Atypisch: Pustuläre 

Dermatitis

Multifokale - generalisierte pustuläre Dermatitis mit 

variablem Juckreiz

22 Hunde

Zytologisch & histopathologisch: akantholytische

Zellen wie Pemphigus foliaceus

11/22 Hunde sprachen auf eine Kombination von 

leishmaniziden und immunosuppressiven

Medikamenten an

Colombo S, Abramo F, Borio S, Albanese F, Noli C, Dedola C, 

Leone F. Pustular dermatitis in dogs affected by leishmaniosis: 22 

cases. Vet Dermatol. 2016 Feb;27(1):9-e4. 

Atypisch: DLE-ähnliche 

Veränderungen am Planum nasale

Hund mit Leishmaniose, Dermatophytose: 

Trichophyton sp. und Demodikose
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Leishmaniose - Diagnostik

 Direkter Nachweis 

 In vitro-Kultivierung (aus Lymphknoten, Knochenmark) 

 PCR (aus Blut, Lymphknoten, Knochenmark) 

 Indirekter Nachweis von Antikörpern ELISA oder IFAT 

 frühestens ab dem 15. Tag, manchmal zwei Monate post

infectionem

 nach Impfung mit Leishmaniose-Impfstoff vorübergehend 

Ak nachweisbar 

 bei einigen Hunden - Monate persistieren können 

 Impf- und Infektions-Ak sind nicht zu unterscheiden

Leishmaniose - Therapie

Meglumin-Antimonat 

 Es wirkt gegen Leishmanien, indem es deren 

Stoffwechsel stört und sie im amastigoten Stadium 

abtötet. Der Wirkstoff Meglumin-Antimonat wird 

intrazellulär in eine toxische Form umgewandelt, die 

gezielt die Parasiten bekämpft (leishmanizide Wirkung) 

 Dosierung: 

    1x tgl. 75–100 mg/kg s.c. über 3-4 Wochen

 NW: Nephrotoxität, Abszess, Zellulitis, Schmerzen an 

Injektionsstelle, Phlebitis, Resistenz

 Meistens mit Allopurinol (weniger Rezidive als 

Allop/Miltefosine)

Miltefosin 20 mg/ml

 Miltefosin wirkt gegen Leishmanien, indem es deren 

Zellmembranen angreift und den Phospholipid-

Stoffwechsel stört, was zum Zelltod der Parasiten führt 

(leishmanizide Wirkung)

 Wirkstoff: Hexadecylphosphocholin 

 Mechanismus: stört Fettsäure- und 

Sterolmetabolismus in Amastigoten→ 

Plasmamembran wird zerstört 

 Dosierung: 1x tgl. 2.0 mg/kg per os über 28 Tage

 NW: Erbrechen, Durchfall, Anorexie, GI Schmerzen, 

Resistenz, Embryotoxizität, Teratogene Wirkung

 Meistens mit Allopurinol

Leishmaniose - Therapie
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Allopurinol

 Leishmanistatisch

 Mechanismus: in RNA integriert → Inhibition Proteinsynthese

 In Kombination mit Glucantime oder Miltefosin

 Milde Fälle, hgr. Nierenschaden, kann allein eingesetzt werden 

(Solano-Gallego L. et al., 2011)

 Dosierung: 2x täglich 10 mg/kg per os mindestens 6 Mo.-

lebenslang

 NW: Xanthin-Urolithiasis; Fütterung purinarme Diät

Leishmaniose - Therapie

  Domperidon 

 D. wirkt gegen Leishmanien, indem es das Immunsystem stärkt –

insb. die zelluläre Immunantwort, die für die Bekämpfung intra-

zellulärer Parasiten wie Leishmania spp. entscheidend ist 

(leishmanistatische Wirkung).

 D. ist ein Dopamin-Antagonist, der die Prolaktin-Freisetzung in der 

Hypophyse stimuliert. Erhöhte Prolaktinwerte fördern die zelluläre 

Immunität, insb. die Aktivierung von Leukozyten, die für die 

Phagozytose verantwortlich sind – also das „Fressen“ und Abbauen 

von Krankheitserregern.

 Im Kombination mit Meglumin-Antimonat oder Miltefosin

 Milde Fälle, hgr. Nierenschaden, kann allein 

eingesetzt werden (Solano-Gallego, 2011)

Dosierung: 

 Therapie: 1x tgl. 0.5 mg/kg p.o. mind. 4 Wochen

 Prophylaxe: alle 4 Monaten über 30 Tage (Sabaté et al., 2014)

 NW: Anorexie, Durchfall, GI Krämpfe, Gallaktorrhö

Leishmaniose - Therapie

 Keine komplette Elimination von Leishmanien

 Ziel: von lebendsbedrohlich → “nur” chronisch

 Verbesserung:

 Symptome – Hautläsionen, 

Lymphadenopathie, usw. 

 Klinikopathologische Parameter

  Antikörper (evtl. erst nach 6-12 Monaten)

Leishmaniose - Therapie
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 Repellents sollten empfohlen werden, auch bei infizierten 

Hunden um eine weitere Übertragung zu vermeiden

 Spot-on Permethrin

 2 Tage vor der Reise, wiederholen alle 3-4 Wochen

 Halsband

 1-2 Wochen vor der Reise

 Deltamethrin, 4-6 Mo. 

 Flumethrin, 8 Mo. 

Leishmaniose-Prophylaxe: Repellents

Leishmaniose Prophylaxe: Impfung

 Leishmaniose-Impfstoff:

 Verbesserung der zellulären Immunität

 Vor der Impfung - Serologie 

 Ab der 6. Lebenswoche 

 Grundimmunisierung: 3 Injektionen im Abstand von 3 Wochen, 

alle 12 Monate wiederholen 

 In verschiedenen Studien wurde nachgewiesen, dass

 geimpfte Hunde nach experimenteller Infektion den Erreger 

besser eliminieren 

 Feldversuch: signifikant weniger geimpfte Hunde erkranken 

als nicht geimpfte Hunde

Babesiose 

beim Hund

25

26

27



10

Zecken-Biotope

• Waldlandschaften mit Buschwerk

• Wildtierpopulation

• Temperatur & Luftfeuchte:

• Temperatur: 10°-25º C 

• LF: 80-85%

• Saisonalität:

• Nord- & Zentraleuropa → 2 Peaks im Frühjahr & Herbst (März - Juni & 

August - November)

• Südeuropa → ganzjähriges Vorkommen

© Abb.: LMU München, Beck Neuburg

Heimische Zeckenarten

Dermacentor reticulatus

(Auwald-, Buntzecke)

Ixodes ricinus

(Gemeiner Holzbock)

Rhipicephalus sanguineus

(Braune Hundezecke)

Ixodes hexagonus

(Igelzecke)

© Abb.: LMU München, Beck Neuburg

• in Deutschland ehemals 

herdförmig (z.B. BW, Bayern, 

Sachsen-Anhalt)

• Heute bundesweit

• Vektor von: Babesia canis

canis, Babesia caballi, Theileria

equi

Dermacentor reticulatus

(Auwald-, Buntzecke)

© Abb.: LMU München
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Verbreitung der Buntzecke (Dermacentor 

reticulatus) und des Gemeinen Holzbocks 

(Ixodes ricinus) in Deutschland © www.ecdc.europa.eu

Verbreitung der Buntzecke 

(Dermacentor reticulatus) 2021

Saisonalität des Zeckenbefalls in 

Berlin/Brandenburg (441 Hunde)

© Beck et al. (2014): Ticks and Tick Borne Diseases
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Babesiose beim Hund - Klinik

• Inkubationszeit: 7-14 (21) Tage

• Gefährdet: alle Hunderassen 

jeden Alters

• Verlauf: perakut, akut, chronisch, 

subklinisch (Spezies, Virulenz, 

Alter und Immunstatus, 

Koinfektionen?)

• Subklinisch/chronisch: Tiere als 

Erregerreservoir, Ausbruch der 

Erkrankung bei Stress, anderen 

Erkrankungen, nach Splenektomie

Babesiose beim Hund - Klinik
• Akuter Verlauf: 

• Apathie (51-100%)

• Inappetenz (54-85%) 

• (Hohes) Fieber (50-63%)

• Blasse (30-100%) bis gelbliche 

(4-40%) Schleimhäute

• Rötlicher/bräunlicher Harn (37-

52%)

• Erbrechen (9-27%)

• Schmerzhaftes Abdomen (2-

17%)

• Splenomegalie

• Oberflächenblutungen

• Lymphadenopathie

© Mathe et al. (2006), Eichenberger et al. (2016), Seibert et al. (2022), Weingart et al. (2023)

Babesiose beim Hund - Klinik
• Atypische Symptome, Komplikationen:

• Akutes Nierenversagen (30-50%)

• Leberaffektion (53-70%)  

• Pankreatitis (9-33%)

• Myokarditis, Arrhythmien (26-46%)

• Zerebrale Form (2-8%): Ataxie, Paresen, 

Muskelzittern, Nystagmus, epileptiforme

Anfälle, Bewußtseinsstörungen u.a.

• Okuläre Symptome (Uveitis)

• „Acute respiratory distress syndrome“

• Ödeme, Aszites

• Myositis, Gelenkschwellungen

© Mathe et al. (2006), Eichenberger et al. (2016), Strobl et al. (2020), Seibert et al. (2022), Weingart et al. (2023)
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Babesiose beim Hund - Diagnostik

▪ Zulassung von Sarolaner zur Verringerung des                                                 

Infektionsrisikos von Hunden mit                                                                      

Babesia canis canis durch Übertragung über Dermacentor reticulatus

▪ Babesiose keine reine Importkrankheit mehr, da Buntzecken in                               

Deutschland weit verbreitet, Ansteckungsgefahr für Hunde

▪ Zum Schutz vor Babesiose empfiehlt ESCCAP eine konsequente, ganz-

jährige Zeckenprophylaxe in Deutschland.                  

Sarolaner reduziert Infektionsrisiko

für Babesiose beim Hund

R. sanguineus

(Braune Hundezecke)
Vorkommen: warme Klimazonen

Deutschland: eingeschleppt, überlebt als 

„Hauszecke“

Vektor von 

● Babesia canis vogeli

● Babesia gibsoni

● Ehrlichia canis

● Hepatozoon canis

Beim Menschen Vektor von Rickettsia 

rickettsi, Rickettsia sibirica, Rickettsia 

conori, Francisella tularensis

© Abb.: LMU München
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Antiparasitika gegen Ektoparasiten 

bei Hund & Katze

Beck et al. (2013): Zeckeninfestation & Zeckenprophylaxe

bei Hunden im Raum Bln./Brdbg. – Fragebogenstudie, 

BMTW 126: 69-76

➢ Alte Generation von Antiparasitika ➢ Neue Generation von Antiparasitika:

➢ Wirkstoffklasse der Isoxazoline

• Fluralaner
• Afoxolaner

• Sarolaner

• Lotilaner

• Tigolaner

 

 
ABBILDUNG: Angewandte Wirkstoffe von AMG- 
Mitteln bei 353 Hunden. *Aufteilung der Wirkstoffe   
in die AMG-Präparate (Anzahl der Hunde):   Fipronil: 
Frontline® (134); Permethrin: Exspot® (84), Fletic® (7), 
Preventic®  (6);  Permethrin/Imidacloprid:  Advantix® 

(77); Deltamethrin: Scalibor® (23); Pyriprol:   Prac-tic®
 

(4); Amitraz/Metaflumizon: Pro Meris® (1); Diazinon/ 
Dimpylat: Beaphar®-Ungezieferhalsband (1); Flume- 
thrin/Propoxur:  Kiltix®  Halsband (1). 

• > 24 Std. nach Anhaftung der Zecke erfolgt Übertragung

• Infektionen können nach einem Zeckenstich nicht ausgeschlossen werden

Borrelia 

burgdorferi (Lyme)

Anaplasma 

phagocytophilum

Babesia canis 

(Piroplasmose)

Ehrlichia canis

Zeckenart Ixodes ricinus u.a. Ixodes ricinus u.a. D. reticulatus R. sanguineus

Zeitpunkt der

Übertragung

Nach 24-48 Std. Nach 36-48 Std. Nach 24-72 Std. bereits 3h nach 

Infestation (!)

Durch Zecken übertragene Erreger

© Abb.: LMU München

Fragen ?
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